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An Geniekftarre gestor-
be n ist lilrzlich der Etsenwaareni
hiindker Edgar Sruith von Dekta, bei

Fort, Lin. Die Liieuickstarre wurde da—-
nreh verursacht, das; Sntith bei dem

eine slttorlze früher erfolgten Durrhx
gange seines Gefährtes ein Ohr ein-
buhle-

Kubanlfrhe Lehrerinnen
in s) a r v a r d. Ja Cambrldgyj
Mass., sind letzthin 555 kubanische steh-sminnen angetonnnem unt in der Uniisversitiit Harvard einen englischen Sout-
merlurstts zu steht-ten· Jnt Ganzen«
studiren jetzt 77 lnbaitische Lehrerinnensin Harvard

Großer Perlmttschekfitndt
Das grösste Lierlnttctter-Bett, das je im!
Mississippi Fluft gesunden wurde, ist;
jiingst von litt. O. stifh von DiamondzBlnsssz Lilie» bei Langdon, Ja» ent—sderkt worden. Das Bett ist mehr als«
eine Meile lang, sieben oder acht Rods
breit und ntehrere Fels; tief. fiish hat
bereits eine Anzahl werthdoller Perlen
gesunden.

Tkkerbktttete Kampfhähnr.
Oh. Daten, ein Kuraast aus New York,
sacht treulich in einer Wirthschaft in
Sauta Je, R. M» mit einem gewifsens
Julian Vlrias einen Revolverkampsl
aus. Arias wurde getödtet ltnd Daletz
srlilittitn verwundet, so das; er und;
wenigen Stunden starb. Der Streit,
durch welchen die Schiesterei veranlasst
wurde, war beimstartertfpiel entstawi
den. l«

tilliicllirh abgelaufeni
Während eines heftigen Sturmes braclzi
tiirzlith in klliottticella Lilie» ein voui
ettna Jsttssl Personen besesztes Amphi-
tlnater zusammen und die ganze Zu:
settauersthaar stürzte aus die Erde
herab. Dein Umstande allein, das; die
nteisten Sitte steh nur wenig iiber deri
tfrde befanden, ist es zuzuschreiben, dass«es nicht ntehr Verletzte und keine Tod:
ten gab. Ein Farmer und ein Knabe
waren die einzigen, welche Verletzungen
erlitten.

Ersolgteicher Kampf ge-
gen Moskitos Jn Hartsord
Erim» ist durch den Gebrauch vou
rohetn Petrolennt und die Verbrennung
der Adern von Ttrbatslsliitterit der in
diesem Jahre sehr start ausgetretenen!
WtoskitoHUlage bedeutend gesteuert!
worden. Das lsietroleutn wurde haupt-
siiehlich reichlich auf Wiesen und in der
iliiederttng atn Connecticut-Fluß aris-
gespreitgt Der Erfolg war ein iibers
rasehend guter und auch der Rauch der
Tabaksstengel erwies stch als sehr wirk-sann.

Erfrhost den Freund. Jn
Akron, O» wurde unliingst Nachts eir
gewisser Etwas. Wall; von dem Photo-
graphen Edwards in Folge eines Jer-thntns getödtet. Matt) und etliche
Freunde hatten an Edwards Hausthiir
gellotsft und Zulafz gefordert. Zufäl-
lig zerbrach einer der Männer ein Fen-ster, und Edwards, welcher ftch von
iltättktern bedroht glaubte, feuerte einer
Schuft durch das Tfertster ab. Er hörte
keinen weiteren Lärm, allein bald dar-
auf wurde Lunis, dessen Herz von einer
Kugel durehbohkt war, von einem Polt-
zisten als Leiche gesunden. lEin Frofchregew DieStadts
Jthaka, N. P» und Umgebung lourdki
vor lkttrzetit don einer förmliche:
Frosrhplage heimgesucht. Jn der Ge-
gend oon lltennwick Park war der Bo-
den utit Friischen befäet. Ein Eisen:
bahnzug der dieser Tage nach Atti-urt-
alsgitig, hatte Miihe, aus dem mit Mil-
lionen von Friischen bedeekten Gekeifevorwärts zu kotnmen, da die Seinen-r
durch die zerguetschten Frösche srs
satliitsfrig wurden, daß die Räder leis;
nett Halt fassen konnten. Jn dem un-«
teretr Stadttheil drangen die kleinen)
Thiere sogar in’s Junere der Häuser.

Unangenehme Abkiihsilu n g. Jn die Wirthfehaft von Ihn-»
mas Carmodh in Lawndale bei Chislrago lauten jiingsthin Abends drei«-
Männcy die, tote auf Kommando, ihreskltevolder zogen und dieselben auf dent
Wirth und die sechs anwesenden Gäste.richteten. ~Nur vorwärts« rief del
pruni-ask, »macht, var; Jhk i» de» Eis-«
sehranl kommt, es ist ja doth zientlielj
warnt hier draußen« Dabei wurde
der grosze Cisfchrank ausgerissen unt!
die Gaste spazierten hinein. DenWink;
konnte man aber nicht mehr hineinpretUsen nnd so liesten sie ihn zusehen, leis«
sie feine Kasse unt 8150 pliindertenJ
Don» spukt-·» die medium: i» v« »als-sbar« ausgepliinderi. Schließlich sperrte,
man sie wieder in den Schranh toorausj
die Räuber Abschied nahmen. lDas Hauptbuch ein Eil-sd e r l) u eh. Jn dem Restaurant des.
verstorbenen Albert Kirchmann und sei-s«
ner Clattin in New York pflegten seit!Langem viele Polizisten zu essen und;
dem alten Manne brav schuldig zu
bleiben. Aber er trug fte in sein Buch
ein. Da er nicht schreiben und lesen«
konnte, zeichnete er die Gäste mitfammti
den Speisen in das ~.sJattptbuch.« Rein(
lieh brachte seine Wittwe dieses in die.
Lltolitcistatiom Der Kapitän wusttrj
anfangs nicht, was dasselbe zu bedeuten,
habe. Bald aber fand er betannte Ge-J
sieht-r und neben diesen schön hingemaltj
die Steaks, Chops und Pies, die dies
Blauriicke gegessen hatten. Der KapH
iiin erklärte der Wittwe Kirchmannsxs
er werde schen, was er für sie thun
könne. Kirrhmann hatte außerordent-
lich gute Lliorträts geliefert, ja sogar«
einigen Polizisten mit rothern Haar die
Raturtarbe des Kovfickitmull stecken·

i Leidenxchaftlicher Ran-
the r. Der tiatrose Math. hennessen
get tiirzlich in tszhiladelphia von einer

, rollen-Cur und trug schwere Schnitt-
; tvunden davon. Obgleich, ihm das
Blut in Strömen iibcr as Gesichts floß, ersnchte er, nachdem er das Be-
wußtsein toiedererlangy einen anderenI Manns-n, der fiel) in seiner Begleitung

;l)esunden hatte, um Lsigarrettenpapier.

s Nachdem er dasselbe erhalten hatte, zog
« er ein tsiiielchen Tabat aus der Tasche«s drehte fiel) in aller Geniijihgrtche eine«

, Clgarrette und qualmte bis zum Ein«
I treffen der Ambulanz dranflos. Der
sAntbulanzarzt war starr vor Stau-

t neu, als er den Patienten mit dem
sbrennenden citlitnttisteitgel iln Munde
»auf dem Trottoir liegen sah. Die

« Cigarrette mnfzte dem Manne mit Ge-s walt fortgenommen werden, ehe er in
; das Hospital gebracht werden !onnte.

« Von einem Luftballon
entführt. Ja West Liberty, Ja.,
bertviclelte sich unlkingst ein kleine:
Knabe in das Tauwert eines Luftbab
lons, der eben aufstieg, und der arnle
Junge wurde fiinf Meilen weit durch
die Luft nach einem anderen Eounty

,geftihrt, wo er unverletzt wieder zur
Erde gelangte. Als der Luftballon in
die Höhe setyoß und der Lnftschiffer die
gefährliche Lage des Knaben sah, rief
er ihm zu, sieh fest zu halten. Während;
der ganzen gefährlichen Fahrt hielt tief»
der Knabe an dem Tau fest. Jn der
Vollsmengh welche den haarfträubens
den Vorgang mit ansah, wurde eine
Sammlung fiir den Knaben veranstalHtet und es tonrden ihm 8100 fiir fein«
muthiges Verhalten übergeben.

Wacterer Junge. DcwjähiT
.rige Vllsred Hanmioird von CamdenJ

« N. J» wollte neulich Morgens vor sei-;
ner elterliehen Wohnung eine Trolletx
Ear besteigen, glitt jedoch aus und ges«
rieth unter die Räder. Sein rechterl Ins; wurde so schlimm verletzt, das; die

f Finocljeii durch das Schuhlcder drangen.
Jni Hospital eingetroffen, weigerte sich
der Knabe, ein Betiiubringsinittel zunehmen. Das» Einsetzen der Knochen
nnd das Verniihen der Wunden mußte
ihm fürchterliche Schmerzen verur-
sachen, allein er bis; die Zähne zusam-
men nnd während der ganzen schinerz-
haften Operation tam nicht ein Lautf der Klage über seine Lippen.

Waghalsige Wette. Der inl New Vor! wohnende SlandinavierOtto Persons sprang nnlöngst Abend
im Sund in Folge einer Lisette von dem
von New Yort nach Providenee fahren-

. den tiiasikrgierdainrsfen um, wie die
Lttette lautete, schneller als der Daneb-fer in Providencr. R. J» einzutreffenPersons hatte das Glück, das; ihn ein
Ritderboot aufnahm und auf der Con-
nectienhSeite an's Land setzte. Per-sous bestieg dann in New Rochelle den
von New York kommenden Mitten(nachts-eng fiir Providenee und traf sein der That fchneller als der Dampfe:
dort ein.

Folgen eines schlechtenWitz es. Der in der Nähe oon Cam-s bridge City, Jud» anscissige Farmer
George WShaw hatte vor einiger Zeitl einen Stfit mit einem anderen Far-
mer, woiei er diesem eine tüchtige«
Tracht Priiael verabreichte. Mehrere
junge Burschen, die Shaw Angst ma-

I cheu wollten, sagten nun dieser Tage,
. etwa zwei Wochen nach dem Streite,s zu ihr-i, sein Opfer könne die Nacht
« niiht iiberlebcn. Darauf ging Shaw
nach Hause und erschosz stch. Der be;tressende Mann ist gar nicht ernstlich«
verletzt.I Geist-krick» Weide. Te:
Farmer W. C. Pritchard bei Jda
Grabe, Ja» trieb tiirzlich 847 Stiiet
Vieh in ein Feld mit Mammuthklecy
der drei Fuß hoch stand, beabfichtigtr
sie aber nur lnrze Seit darin zu las:sen. Als er das Vieh wieder heraus:
treiben tuollte, ging das nicht so leicht;
das Vieh war wie toll auf den siißenKlee und lief; suh nicht treiben. Bald
darauf schwollen die Leiber der Thier·
an und in wenigen Stunden waren T:
Stiick todt. Der Verlust beträgt ettva
81500·

Stiertämpfer verletzt. Jn
Omaha, Mehr» wurde neulich Savii
Innern, ein meritanischer Toreadopz in
einem Stierlatnpfe durch einen wiithens
den Stier etwa 40 Fuß weit fortged
schleudert. Er brach zwei Rippen nnr
die Hörner des Thieres rissen ihm die
Seite auf. Der Mann wrirde betouszts
los« ans der Arena getragen, doch erwie-»sen sich feine Verletzungen als nichtslebensgefiihrliclx «

» »Junge HeldinspJn
: ville, W, Lin» schosz die zwolflahrige.

« IliittnieWaddall tilrzlich einen Eint-re-
! cher nieder, als derselbe im Begriffe

. war, in Abwesenheit ihrer Eltern in
das Haus einzudringen. Sie hieltldann die Nacht über Wache bei ihm.
Der Einbrecher. dessen Wunde tödtlich
war, wurde als Walter Morris iden-
tifiziri.

Jm heißen Schlamme ver-
ungliiclt find unlängst eine Frau
Zabrieslie nnd Tochter aus Broollyn
N. Die Damen waren mit anderen
Tourisien in den Yellowftone Bart,
Wnoming getommcn und fielen in den
toelrend heißen Schlamm des ~Paint
Bot-Ochsen' am Yellotvftone See. Sie
erlitten tödtliche Verletzungen. (Aus dem Counthgefängsl
n i f; bra che n neulich in DickinfonJ
N. D., fechs Gefangene aus, stahlen
Pferde und ritten davon. Unter den;
gestohlenen Pferden befindet sich sogar-

’ eines, toelches dem Sheriff gehört.

fäioei notorische äiferdediehe befinden.
cb unter des I! Ettlingen. «

Ulcsfflllc
! UnfreilvilligcsiomihVon«
sdem Kurort Reuhof iin Schwarzwaldivird in der »Freiburger Zeitung« ge·
sagt: »Der Ort oder das Gasthaus,
920 Hlieter iiber dem Erdboden und iii
nächste: Nähe des neucrrichteten Ton-
ristenhotels ,Wiedener Bd' gelegen, bie-
tet einzelnen Familien und Vereinen

ein willkommenes RnhepläszchenLs
Gasthaiis und Touristenhotel scheinen
somit nach Art eines Fesselballons in

der Luft zu schweben.
Rächendes Geschick. Auf der

Streite Mosis-Paris wurde kürzlich ineinem Vlbtheil 1. Klasse ein Reisendervon zwei Llltitreisenden während der
Fahrt überfallen. Es gelang ihm, die
tliothleine zu ziehen, worauf die beiden
Aiigreifer die Thiir aufrissen iind vom
tZnge sprangen. Als der Ziig hielt,
fand man den einen Spihbuben als
Leiche, den Anderen schwer verwundet
auf dem Geleisr. Der iiberfallerie Rei-
sende war durch Messerstiche verletzt
worden.

Berhängniszvolles Miß-v e r st ä n d n i b. Beim Scharfschieszeii
auf dem Schüszenfelde in Winterthuy
Schweiz, hatte liirzlich einer der
Schiitzen mit dem Abseuern seines
Schusses etwas gezögertz in der-i
Aiigenblick da er im Begriffe war, den
Schuß abzugeben, begann in einiger
Entfernung eine Zlliusit ihre Probe; der
Zeiger, der auf das Signal ~Feuereiiis-tellen« wartete, scheint nun den ersten
Ton der Musit für dieses Signal ges»
halten zu haben, trat vor die Siheibc
der Schuf; ging los und das Geschofz
drang ihm initten durch den Kopf, sodaß er todt zusainmenbrah

Plötzlich« Tod. Jn Ratten-
haslach, Oberbahern wurde unlängst
während eines nachmittägigen Gottes-
dieiifteg die 45 Jahre alte Zimmer-
mcistersfraii Anna Lechner von Unter-
haderniail Plötzlich unioohl und begab
fiel) vor die Kirche an das dort befind-
liche Piissioiislreuz Eine in der Nähe

»sich aufhaltende Frauensperson eilte
auf den Ruf der Lechner herbei und
konnte sie gerade noch auffangen, ehesie entseelt zu Boden stürzte. Unmitteb i
bar darauf kam der Mann der so plötz-
lich aus dem Leben Geschiedenen zurKirche und fand seine Frau, die ihnfrisch und munter verlassen hatte, als]Leiche vor. ;

Wahnsinniger in einert
Kirch e. Währendeiner Messe in der i
Franzislanertiiche zu Preszbiirg tin-s
garn, wurde kürzlich ein Soldat plätkllieh irrsinnig. Er stiirzie sich aus den
Geistlichen, verfolgte ihn mit blanter
Waffe nnd verwiindete den Priester fes-Ituuhl wie einen schnell zur Hilfe herbei-eilenden Wachinann nicht unerhebliihiErst nach hartem Kampfe gelang es,
den Soldaten, einen Hnfarem festz·.i-.nehmen. Man eriählte sich, das; in
derselben Franzistanerkirchtz wo sichsbei dein Bedauernswerthen die ersten
Slsiireii des Wahnsinns gezeigt habemsseine ehemalige Geliebte einem Anderen
angetraut wurde. FAus dem dunielsten Nuß-»la i: d. Ctelegeiitlich der heidnischeni
Feste, welche der permifchsfinnischej
Lioliöstanini der Wotjaken kürzlich inij
Kreise Vialmvsh Sibiriem feieite,s
wurden grofze Scheiterhanfen errichtet;
und angezündet. Am Tage nach der«
Oauistfcier fand man in der Nähe dessScheiterhaufenpliitzcs den halbverlohlHten Leichnam eines Wotjaken Da der«

Kopf auffälliger Weise unversehrt war, sgelang es, festzustellem das; der Vers;
brannte ein Bauer aus einem benachzsbarten Dorfe war, der sich an den,
Festen in start betrunlenem Zustande«
betheiligt hatte. Die Leichenschau hat.ergeben, das; der Bauer lebendig ver-«brannt worden ist. s

Bedauerliches Miszge-.s
sei) i it. Der Drofchlentntscher Jo-shann Pahl stand neulich unter der Anssllage der Transportgefährlichteit und«der Ftörperverletzung vor einem Ber-
liner Landgerictitr. Der alte Mann«
dcssen Brust mit mehreren Kriegsdenlsj
niiiiiien geschmiiclt war, fährt schon seit«
L; Jixhren seine Drosihte in Berlin und lhat noch nicht eine einzige Strafe wegen
»Fahrtontravention« erlitten. Jetztshatte er das Unglück, etwas unvorsich-
tig bei einer Strasienbahnahaltestellei
voriiberzufahren und dabei den ssi
Jahre alten Schauspiel« Kiihne zkit
iibeifahreii nnd zu verletzen. Pahl
wurde mit Tsiiicisicht auf sein langes
tadelfreies Leben nur zu 30 Mart
Geldstrafe verurtheilt. fEineKatzenfreundin. Beim·
Wien« städtifchen Armrndepartemknts
langte kürzlich die Llnzeige ein, das; in;
einem Vorstadthause eine alte Fraii·-.ii"einem finsteren Kellerlochan lsoemeiuq
schaft mit sechs Katzen in ganzlrch menkschenunwiirdiger Weise hause. Das-J
Armendepartement entsendete sofort
einen Beamten und dieser fand indem.genannten Hause thatsachlich ·in einem19 Stufen tiefen Kellerloche die·6Blah-
rige Elisabeth Kitter in Gemeinschaft
rnit sechs Katzen, ftarrend vor Schmutz,
vor. Jn diesem Keklerlockz das Luft·
nnd Licht durch ein ganz kleines
fchmutziges Fenster tnapp im Garten»-
nioeaii erhält, loohnte die Greisin seit
zehn Jahren, nnd sie zahlie hitfUk Cllch
noch eine Ijioiiatsiniethe von achk NEU-
nen. Elisabetli Kitter wurde in das
städtische Berforgungshaus abgegeben,
trennte sich aber nur schweren Herzensvon ihren Katzen und sprach· die Be«
fiirchtung aus, sie ioerde an einem an·
deren Orte und ohne ihre Thiere nichtsschlafen können.

Der «u«erk"«aii"rit"e" Knech-pian e r. Aus dem Biirgerfteige einer
belebten Straße in Moskau schrittsungst ein elegant gekleideter er, denCyl nder auf dem Kopfe, bar us; ein-
her. Da tradetn altes M tterchen
heran und drückte dem bar iixigenGcntleman mitleidig ein gut« - spe-len-Stuck in die stand. ie sei nur
eine arme Frau, agte die Alte, und
koniie ihni nicht mehr geben; der Herrrnoge das Geldstiick aber doch nehmen,
iim sieh Stiefel zu kaufen. Der er-
staunte Barfüßler versuchte der gttenFrau zu erklären, warum er keine tiess
fel trage, er sei ein Augiinger Kneippo
u. s. to. Verständni los hörte die

Frau ihn an. Sie konnte nicht bägreben, daß man aus Gesundheitsrii sieh-
ten ohne Fusibekleidiing spazierengehh
und glaubte nicht an den Nutzen einer
solchen merkwürdigen Kur. SchließHlieh ineinte sie, ein Sfjnupfen werde

»die Folge solchen Leicht inns fein, und:
; als sie ihr Geldstiick zuriickerhielh sagte
sie ärgerlich, der Herr herstelle sieh nur;
er sei ja doch ein Bettler!

Der iingstliche Sultam
Die Furcht vor Ansammlungen irgend-
welcher Art hat im Palais des Sul-
tans bedenkliche Dimensionen ange-
nommen nnd greift in ihren Wirkungen
selbst in das Familienleben der Bevöl-

;kerung iiber. Dieser Tage feierte der
taruieiiisclie Krösus Agopian in seiner
Villa in Bajnldere bei Konfiantinopels
das Fest der silbernen Hochzeit. Am!
Llbend waren etwa 50 Personen zums
Tiner nnd einem fiel) anschlies;enden»
Balle geladen. Die Polizei schritt ein«
und wollte allen Ernstes diese »gtsi«il)r:
licht« Ansauiinliing verhindern. Lilie:
HerrAgoiiian berief sich auf feine rus-
sische tlnterihanenschafi nnd sandte so-
fort in die benachbarte rufsifche Bot:
fchaft niit der Bitte uin Jnterventiokk
Dieselbe erfolgte ebenso prompt wie
energisch und Die in großer Zahl ausdeiii Qnai patronillirenden Zaptieo
mußtenzu ihrem Leidwesen dem harm-

slos bis zum Morgen toährenden Tanzk
von draußen zusehen. «

Originelles Testament.
Letzthin starb in Unterniais in den»
österreichischen Lllpen der Villabesitzer
Sturz. Er tuar stets ein Verehrer eines
guten Tropfens und meisten; wcinfcli-
ger Laune. Nutz lvar eine stattliche
Erscheinung Von inartialischein Aus«-
sehen. Er iiiaß beinahe fis»- Fuß iind
lvar der größte Llltann des Burggrafeiu
anites, Llltitglied des Vetercineiioereiiis
und dessen Vaiinertröger. Jn seinem
Testament hieß es iiiiter Llndererm daß
bei seinem Begräbnis; der Veteranew
verein drei Hettoliter Wein als »Bit-
sckientriinl« erhalten sollte. Ferner
sollte in seinem Sarge eine große Glas(tafel zu Häupten angebracht werden»
daiuit er zusehen könne, wie sie trintens
Tiefe Anordnung ist auch genau aus-i
gesiihrt worden.

Das Pferd im Bierlolal
In Berlin warf imliingsi ein Straßen-
bahnwiigen das Pferd eines Geschäfts-
wcigens durch ein Schaufenster in einen

BieraiiLsclJanl hinein. Der kleine, ein-
spiiniiige Kasicnwagen fuhr langsam
um eine Straßenedh da faßte ihn der
~elektrische« nnd warf ihii wie einen
Spielball alif die Seite. Der Kutscher
fand sich anf dein Biirxiersteige wieder,
neben ihm lag fein Wagen. Das Pferd
lvar durch die Schausensterfcheibe in
den Lliisfcttsinl eiiier Brauerei hineinge-
flogen. Eine große Vlntlaclie ließ so:
fort« erkennen, daß es schtoer verletzt
toar. DerKittfcher hatte sich nur einige«
Hsiutcibsckiiirfungen und ungefährlich-
Schnittwiinden an den Händen zuge-
zogen.

Bedeullicher Geschäft-Es»
kn i ff. Dieser Tage erschien ein Arx
iiieelieferant bei einem General des«

izskkkkcicoischeik nkieggminisipkiums ins
Wien nnd bat ihn iini seine Tiijrspradze
bei der llebcrpriifiing der Lieferungen
Als er sich entfernt hatte, fand der Ge-
neral anf seinem Tische einen Brief,
worin sich zehn Stück Taufender be-
fanden. Ter General erstattete sofort
die Llnzeiae wegen versuchter Be:

ftechung. Der Polizeibeamte nahm das
Protokoll ans, beincrlte aber gleiciizeiz
tig, es werde sich fkhwerlicli etwas iini-s
cheu lassen, weil der betreffende Liefe-
rant eben kie Olnzeige erstattet habe.
daß er——lo,ooo Gulden verloren habe.

Jm Walde verirrt. Zwei
Mädchen von Poschiavo slaiitoii
Streu-blinden, Schweiz, verirrten fiel!neulich Vlbciids auf dem Heimwege Vom;
Ijkairnsiiß nach Hause. Sie legten sich;ini Walde nieder und schliefen ein»
ohne wieder zu erwachen. Die Ntijdickt
leit, die Dlngsh die Kälte, der Stiegen«
jenerLltaeht nnd der Hunger tödteten sie.
Tie Eltern nierkteii das Furchtbare erst
nach vier Tagen, da der Vater im
Maiensäß glaubte, sie seien zu Hause,
nnd die Mutter zu Hause annehmen
mußte, sie seien beim Vater.

Wie gewonnen, so zer-
ronn e n. Der tiirzlich erfolgte Krach
der Leipziger Bank zieht zahlreiche
Opfer nach sich. Zu denselben zählt
auch der Leipziger Fleischermeifter Lo-
renz, der in der letzten Ziehung der
sächsischen Landeslotterie den Haupt-
treffer gemacht und daö gewonnene
Geld be der Leipziger Bank angelegt
hatte. Der Aermste ist von dem Ver-
lust des Geldes um so schwerer getros-sen, als er iin Hinblick auf den gemach-
ten großeu Gewinn sein Geschäft auf-
gegeben hatte.

Ein Muttermitrder. In
Nowo-Tfcherkask,Rußland, wurde un-
löngst die Oberstleutnantswitttve v«
Popowo von ihrem Msiihrigen Sohn]tm Uerlaufe eine« Stee te· erlebe-lieu.

Siidcksalifornia Dcntsche Zeitung.
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ii.x«.siv-is-.»«. »in« tust-«-

Eltern-ken-
nt. n. i«- . » . .«» i ; j«sik.sis..s,(
tstinilpissus «(--«.«:,

«. s. »«
», n V. Ihn· .

»: « will-is«-

Rekriititet ein titlzieiiieiiies leyitiiiics Bank«
Geschäft; Dciiositcii jeden Lletkages singe-I
iioniineii nnd ttiiiidschaft iskliistcin

von Gan Argo.

tttirilwesbcclis Its s« E stin
Mipltah ausbezahlt»...sl3o,ooo.

J . tklkiicnliilih Präsident. I
D. F. Cllnkrcltioip «!lins-«lli·i·isibciil.
M. W. ,lii·litsiiiii,Hilfst-ask.
F. U. Full-sit, Lnllfgwinjitkclw
Dikeltonsik J. Gkiiciidiliy J. C. Vriilik -

Gen. Oiiiiniilisy J. E. Nishi-illa, D.

Gaktettlsik T
Hlcherljcitijskisiiosit - Kiisseii ini fcinsrleslisiii

Illiiitlilltciiidlliezn vckiiiiistlieik
- l

in links-o snins Inn( «
(Sp.ik- uni- Lciixoziaiikx )

tinKeatinq Block, Ecke H. nnd l««Stkafie. l
N. n! Zins-in Fiilsisciii ;
wo. link-innig »Im-« iiinliiiksit han. z. wiiimsis tunc-«:-

tF. «1It.«1l-iil-rk Zum. noli-i«-
Viislk drei-cis iikluiiissi l« den nltelleii nnd man·

lktlltsiltcii immer» s« Stadt. tsteniiiie Llislolqiisiq diis
Sliiaisckllklksi nimm-is du«-te slliisik stn clcheies De«
IsllioktiiiiitilkOildsttktiitiksilttn

Bloclimaii Biiiikiiig (-o."k
007 Illntte Stmhe nat» il. F

A »IIl«0(-’II1IIAN blncingtkius
I« Ä. lIl«0OIlDl-LN· lcnasiker «

Verkichtet isin iillinsiiiciiiiss Ttnnlgeschitttd
Devositeii sehen Tllstniiicss werden aiiqeiioiiiss
inen nnd Dnklelieii qeiiitiilsp Kanten und;
verkaufen Ncitioiisll·, Staats« iiiidEoitntiy
Sichekniiqeik I

A« Mechlel inif alle Tllittie ver Welt. «
Etsdsenduiisieii lrei ins: Hans.

Decitliliet Zaliiicikzh ]
Nishi-Gebäude, jEctis l. C« l) Straße.

Neu inisblikle nnd init allein Eoiiiforltiiiiiss
gestalte« Dfftce . »

Dr. B. stoiic, .
Arzt, Mund-im «

nnd Gcbnktisliclsein ’
Spezlallft ttlrFraiuiilrnulliclteiu

Dsflee sts Sechsie St« ShellonBlatt.Telephon: lllnisk Wiss.

.· » - IIDr. Illiiiii w. Mlnlleiy l
Dciitfilier 3aliiiarzt, »

s—- llebcr dein tliiriosittlteii-Stork,—— J
CI«- Iclalte ans I« state. «.

Ziiiinier L! und il, - sxlhoiie Reh 1«.154i. «

1 , .w. H. (
. We« »

Dei-tm» sxcdvotqtx
Nklsdll"l’ll-(ilkl«IlSl«Y lll.t)(Jlc.

625 Fünf« Straße,
sisttcta lsc and f, HAN l)ll1!(i0.

IEil. Kaukvwi s !

H Flclftliiiiarkt H i
1545 P, Ost 7· Stkaßhs -

Alle Sol-ten Fleilch, Zcliliiteii, Spec! iiiidl
Wurst. Proinpte und teclle Bedienniizp

German. Sake-w,
560 Vierte Its» Inn Dicke.

Telephon, Blatt 17t3.

Deiitiche Lkiictitci u. 6oiidltotei.
Illle Sei-ten Brot. sucht-i» Pies u. l. in. nach
allen Theilen de( zur«geliefert.

Jotm I. stets, Belisar.

I IjThe san Dtego Brewsng co-
Fabtikanten des bctlthtiktcn

J »Pritna« und ~Piltener«
II«E« f« »Es» O»..--:;-;»k«, «« oO . Fvxzsyxskgxa is» » E? is»Akt« ~«----s--, Es? o« IF» THE« «

C» c C«

Das« bcstc Bier an der
z s IO« »ltarme— us c.

Mal; und Hopfest lsine Chcttticalictt nndreinsteh dcftilliktcs Asnsser werden zur Her-stellung des fo btliebl geiookdcncn San Diego
Viel-es bcstuyh »

Jst an Zapf in allcn Wirtlpfclpaftcsy wclche dasSchild der Sau Dicgo Brcwing So. außen an derTliiir Italien. Telephon, Sitbltrbnis 20t.——....H—H—»——.—

M h f ’ B· Hllayxs o ex« s mer— a. e,
fsiitiftc nnd B Straße,

"1·«l--ksI:«-11. lIl:I·«’-(-1«)·-7·
Tng qcrsiinninftc Wirtljsctinftdsszotnl in d» Stadt. L!itlntd-Tiskl)k.

Inn Dirne Akt-into Viel· stets frisch nn Hauf.
Pitnntcts Sitaris.

Jeden ElmcftngVtbknd stsriam Brutus-Mir.
kinm Besuch ladet trcttndltclpst ein

Anton Pia-schuf«-

zart. F«- xsek Glas. HOH ’"-·«’;
·

Kleine, Bitt-re, Thau-ten.Ly- YHÆ »»IHle -
- »Es« szss El 0011T» »O»

JUH scct.u7tt"l«)l.tyt-:Ie, 1-:i,««-«k1-iikk«-k.

Jm treuen Ost-reitet.
Telephon lätjt Ren. 65344336 Fünf« Straf«

; l( str- Resort
«« Ecke P( und 18. Strassa

WNL LEHNELYII
»( Etgenthütttcn
L«

Tcsltssslsoty Blau-l( l7ckl.

Z Tag· bekannt» Im( Tnvw Hier. Zu— Tciskktcxr Ilkeinks, citat-c nnd Sinon-en, «s sowie den ums) inctyt txlsksttrosskxteik N( »» fsitaoe Zlsringo Tühislycip
——— sm- .11s.sI-nnb.————

« Mfte Akkoncodcltiott für For-net uud deren Fnljktvcckr.
111-ANY;

Bclligc Excurnoitcic lUcbcr die Santa Fc «
««Rath dem Ellen. l» Tie Uliilzc nnd Fluten im· die :Ilniidf.il)rl,lsowie Vciliiltislngc disk Zirkels! find unten«

sanxwelikik Atem-re sslicglniiit eklhcilcii vie
xllgenteii re: Zanta Je.

Buchte- 8157.00 l
2.«. nnd VII. August: n. -’-. seyn)

Wink-aus«, 87L50 s17. nnd IN, Juli.
Chiron-- 172,50

W. nnd 11. Juli·

I Essai-out» Horn» lZU. nnd 2l.?ln4lnft.
Umstand, til-km) l

I. nnd«. September. ITe: beancmfte Weg ist übe: die

Santa- Fa.
E. s. Creusas-i, Aquin

024 logan Ave-nnd, pas. 22tek QTZMSLI-
SAN Dlk1(;0. can.

G. G AED I( B,
Eigenthümer.

Fabeln-tolle Sen-a Amts- uktd Inneren-IMM-
lllnztsk Als. Uluinspsimse Clileknnd sklclok la F«-
iekm stsirsøparllls nat; lkon Ninus-lutes; the-ils
ed· Ansehn« Jttstislcsclssseiq cktkacte
Plesserkallis isllen en.

Das Sols-M bellst Malchlaeklsa dei- nein-ims-
IndusiNnk Halt-Klang alle! Fast-icon nah vers-all
lass! di qmn Preise.

Inn-and- Daislcfha Lallen-dich su all-a Fabrika-
Ctl Icllllsksls

Sau Dleqo
» «Dampf-Farbetcc.

Damen« nnd decken-Kleider creinlqh
qefllrbt undrenovirt in vokztiglichxek Welle
und lllnester Frist. Plan-les, ardlneiy
Dank-Milde, Milntel n. l. w. gereinigt und
gefärbt. »

Eine Schneiderwerkstätten! Mrbindung
mildem Gelchiifh lllkalle Akten von Neva-
katnren nud sendet-nagen.

J« lAUMANI.Schönflli-ber.
» 843 Sechsie sit-se pas. Ist s: F.

Erste Deutsche McthodistscrKirche.
silottcodiensn

Zi-iii::iiiv»g««ckixile, s» llhk Iliorzissiisj Predigt,ein-n Zonsstaa ist-IF) Nkokgciic und Es»
Ali-uns. Lsetfiiiiikuz jeden sjjkitlivoch 7..'Z0Mond-z. -.!lllensill(uiiiiiieii.

«!tdoll-oo«iiiilliii. isriiizgr H? ist. sichs-·.
-

Oeutschwtherischs Kirche.
Hsottcediciifk

Jeden loniitnq iiin 1»!.».11hr Bokiniithijs inver Ahoiiitifieniitikchiy Eile III· nnd U
Straße.

G« IV. P. ich-sei, Post-sc.
Wohnung, M« Keameq Ave.

Vcimcnbrsiattck n. Cfiiibalsamitcr
Hain· nbcit ln jedes« itlesicliiiiiq qiimnlsch «.

Un Süd-Seite set Plain,
zwischen J. ii. d. Straße. «;

1:.-1-·oi«sii»iii--i:io. Si» tu»
IIW

- «. K, .- NOT· »,
«» »He-s s» - «

S« ’,5"—«"·«« -« «« 111-T« —«--:k«;.:--x- - IA, ». E« , s, ·« «
«« sJ! II«Eins-is« E« « ~.« JTTC «U« z« jgjkz ss it' · »» - «
»; «» »» .. · «« »,-«i« «« III« »Es— - Hi: zsksIst« ; , ] Hxtqz I -. z» ·«-3 - . - « - «« s

Smd Sie: Treus-Pf«
sie« Itsi i «: tniilitssit its-«» 2·sk!i-ri-I«i’Ois.«.ti·o-"» sli-i.I-.iiss»:-ii-.ii-.icrisiidiiixi hcilliotkiiiii ji«-h.xihorwik spfzii III» chkmsiiitsm hin! hin«uns. Print« DIE-ins! »? JI Inn: Mai· Untkihiihniiqii-ih««-.is-sis:«li. heb» Lin» us« m« »»»»»» »Hmy,n Lmgsk liiissc l. lrn J te. Hist-Its« flirrt-Mil-»qaftqlt, 596 »Hu Tat-i- -!1v.«.. Chiron, du.

.

kizikikiUmriss-gewinn:»Wie-in:mai-ais« itii»in kais-is»- sskiiuissiiii -t«k-4--iil-kl--,«ktsk dir-i«- iskias ev» armes) ts- i-v»----k- S» un« »mitt- ots n nut- tust-as.«.-222:ELPL.Z«E.Z«·LS-HPPFU"EELJJ"LJYLY. Tksksikii §.«.»«ip». usw-k- ais-m S’1:'«0« s. SNOWI sc.
sank« kannst-s. do, .u. sissisiii qui-«. sum-mit. ii. c. z§s- -:--:-:z-:-·-: -7:-.-:s-:-.«-:-:-s-LIC-«·-:-:.


